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zur Forcierung der touristischen Vernetzung zwischen Chur,
Lenzerheide und Arosa

Antrag

Der Auftrag sei zu überweisen und gleichzeitig abzuschreiben.

Begründung

Ausgangslage

Am 24 September 2006 wurde die Neuausrichtung von Chur Tourismus vom Stimmvolk

angenommen. Der Aufgabenbereich von Chur Tourismus umfasste bis zu diesem Zeit-

punkt primär die Gästeinformation, das Marketing war regional organisiert. Mit der ge-

nannten Abstimmung wurde der städtischen Tourismusorganisation neu die Vermarktung

der Stadt übertragen Chur Tourismus hat sich seither erfreulich entwickelt: der Umsatz

betrug im Jahr 2015 1.4 Mio. Franken. wovon die Hälfte selbst erwirtschaftet wurde

Hoher Stellenwert von Kooperationen

Die genannte positive Entwicklung von Chur Tourismus ist zu einem wesentlichen Teil

auf Kooperationen zurückzuführen, denn durch diese lassen sich zahlreiche Synergien

nutzen. Seit dem Jahr 2009 ist Chur Tourismus im Rahmen der regionalen Tourismusor-

ganisation Chur (ReTO) für die Vermarktung der Gemeinden Haldenstein. Felsberg. Ta-
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mins. Domat/Ems. Bonaduz und Rhäzüns zuständig. Die entsprechenden Leistungsver-

einbarungen konnten nach einer fünfjährigen Umsetzungsphase erneuert werden.

Die nachfolgende Liste verdeutlicht. dass Chur Tourismus bereits heute produktbezoge-

ne Kooperationen mit den umliegenden Destinationen pflegt. aus Sicht des Stadtrates

ein sehr guter Ansatz. um die Zusammenarbeit mit den im Auftrag genannten Destlnatio-

nen künftig noch zu verstärken.

Destination
Lenzerheide

Lenzerheide
Viamala
Arosa

Arosa-Lenzerheide

Diverse Regionale Touris-
musorganisationen

Fünf Dörfer

Viamala

Umliegende Regionen

Thema/Produkt
Bikekooperation (Lenzer-
heide nimmt das Churer/
Brambrüescher-Angebot in
seine Bike-Kommunikation
auf.
Schneeschuh-Arena Drei-
bündenstein.
Churer Angebot in Gäste-
karte Arosa integrieren.
Im Rahmen des aktuellen
Markenprozesses ist Chur
Tourismus jeweils im Ge-
sprach und auch in einer
konkreten Projektgruppe
involviert. Die Zusammen-
arbeit soll dort. wo sinnvoll,
entsprechend gestärkt
werden.

Einen Zusammenschluss
sehen alle drei als nicht
zielführend. da die Gebiete
und Gästesegemente zu
heterogen sind. Zielfüh-
rend sind gemeinsame
Produkte und gemeinsame
Marketingakzente.
Ein gemeinsames Projekt
einer einheitlichen Daten-
bank ist aktuell in Erarbei-
tung Chur Tourismus führt
das Projekt.
Prüfung von Kooperations-
möglichkeiten.
Gemeinsame Projekte zur
Förderung des Führungs-
angebots.
Gästemagazin "Die Alpen-
stadt" Im Gästemagazin
sind die umliegenden Re-

Status
Läuft seit 3 Jahren

Neu seit Wintersaison
2015/2016
Kick-off Sitzung findet
demnächst statt
Läuft

Läuft

Sitzung im 1. Quartal 2016

Läuft

Seit Winter 2012
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gionen jeweils vertreten.
Verteilt wird das Magazin
nebst in Chur auch in den
Regionen. Auflage Som-
mer und Winter mit jeweils
10'000

Heimmarktkampagne Um
die Gäste der umliegenden
Destinationen auf Chur
aufmerksam zu machen,
setzt Chur Tourismus je-
wells die sog. Heimmarkt-
kampagne um  welche das
Ziel hat, in den DMO's
Werbung für Chur zu ma-
chen und die Gäste nach
Chur zu locken.
"Zauberwald meets Christ-
kindlimarkt" und andere
Ideen.

Jährlich

Sitzung 1  Quartal 2016

3. Profilierung von Chur als Basisstation für den Tourismus

Die im Auftrag geschilderte Idee. Chur vermehrt in die Angebotsgestaltung der umlie-

genden Destinationen einzubeziehen, ist nicht neu. In seiner Botschaft zum Wirtschafts-

förderungsgesetz vom 15. Februar 2010 bezeichnete der Stadtrat den Ausbau von Chur

als Basisstation für den Tourismus als Handlungsfeld, welches einiges Entwicklungspo-

tenzial aufweist. Diese Einschätzung ist nach wie vor aktuell, mehr noch, sie hat sich

durch die Skigebietsverbindung noch akzentuiert

4. Gegenseitiger Mehrwert entscheidend

Die vorstehend genannten. durch Chur Tourismus mit Partnern entwickelten Produkte il-

lustrieren, dass regionales Denken bzw. Bewusstsein vorhanden ist und auch eine In-

wertsetzung stattfindet. Diesen Weg will Chur Tourismus konsequent weiter gehen Bis-

her hat sich aber gezeigt dass Kooperationen primär dort vorangetrieben werden, wo die

Destinationen einen gegenseitigen Mehrwert erkennen und auch der Gästenutzen klar

nachvollziehbar ist. Zu bedenken ist im Weiteren. dass der Blickwinkel nicht nur nach

Arosa und Lenzerheide gerichtet werden soll. Potenzial für Kooperationen bieten auch

die Bündner Herrschaft, das Heidiland, Flims/Laax und die Viamala. alles Destinationen.

mit denen Chur Tourismus Kooperationsmöglichkeiten sucht
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5. Bestehende Strukturen ausreichend

Der Stadtrat pflegt bereits heute regelmassigen und guten Kontakt mit den Gemeinden

der Region: mit Arosa besteht seit vielen Jahren ein institutionalisierter Austausch. neu-

erdings auch über die Region Plessur (u.a. mit Churwalden). Ihre touristische Vermark-

tung hingegen hat die Stadt in Form einer Leistungsvereinbarung an Chur Tourismus de-

legiert. Der Stadtrat wird im Vereinsvorstand durch sein Mitglied Tom Leibundgut vertre-

ten. Der Gemeinderat hat Jährlich in der Juni-Sitzung Gelegenheit. vom Geschäftsbericht

und dem Grad der Zielerreichung Kenntnis zu nehmen, was auch der im Auftrag gefor-

derten Berichterstattung Rechnung trägt. Wie die Beispiele zeigen. ist die touristische

Vernetzung seit langerem im Gang, es handelt sich dabei aber um eine Daueraufgabe.

Aus diesen Gründen erachtet der Stadtrat die heutigen Bestrebungen als im Sinne des

Auftrags zielführend und bereits im Gange

Der Stadtrat beantragt Ihnen deshalb, sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrte Damen und

Herren des Gemeinderates. den Auftrag zu überweisen und gleichzeitig abzuschreiben

Chur, 12 Januar 2016

Namens des Stadtrates

De~Stadtpräsi~ent / Der Sjadtschreib#f <

n ln\4 /l /\ -li {
)~s Marti Markus Frauenfelder
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Partida burgais - democratica (PBD) da CuiraPBD Partito borghese - democratico (PBD) di Coira

Auftrag Oliver Hohl zur Forcierung der touristischen Vernetzung zwischen
Chur, Lenzerheide und Arosa

Der Tour,smus - als einer der entscheidenden Wirtschaftsfaktoren unserer Region - hat Bedeutung weit über unsere
Gemeindegrenzen hinaus. Während in den letzten Jahren vor allem über Strukturen (DMOs, ReTOs) diskutiert wur-
de, so setzte sich tn der Branche mittlerweile durch, dass das grösste Potential in verstärkter Zusammenarbeit und
gebundelter Vermarktung kundenorientierter Angebote liegt (vgl „Das St Galler Modell für Destinationsmanage-
ment')
Chur Tourismus verfügt über eine geeignete Strategie, welche aufzeigt, in welche Richtungen sich die Stadt Chur
touristisch entwickeln kann und soll. Ein wesentlicher Faktor dahinter sind Kooperationen mit diversen Akteuren. Mit
Arosa verbindet Chur die Region Plessur und (noch) der Regionalverband Nordbünden (welcher die Gemeinden ver-
pflichtet. tounsttsch enger zusammenzuarbeiten) Mit der Lenzerheide (beinhaltet auch die Gemeinde Churwalden)
verbindet Chur die rasche Erreichbarkeit und ein allfalliges Entwicklungspotential der Bergbahnen Chur-
Dreibündenstein Die Skigebiete von Arosa und Lenzerheide verbindet seil kurzem die Urdenbahn Alle Akteure ver-
bindet das Interesse, Kunden zu gewinnen und diesen Kunden eine möglichst breite und vielfältige Dienstleistungs-
palette anbieten zu können.
Der Kanton forcierte schon im Rahmen der ,Tourismusreform 2006 - 2013 und nun auch mit dem Nachfolger .Ko-
operationsprogramm im Bündner Tourismus 2014-2021" das Denken uber die Gemeindegrenzen und die Grenzen
von Tourismusorganisationen hinaus. Insbesondere in der überregionalen Vernetzung der Vermarktung diverser An-
gebote (Bsp Chur als Kultur- und Shoppingzentrum als Ergänzung zu den versch,edenartigen Natursportangeboten
in Arosa oder der Lenzerheide) liegt ein erheblicher Mehnuert für den Kunden und entsprechend für den Dlenstleis-
ter
Allein ein Blick auf die Homepages (mittlerweile eine der wichtigsten Informationsquellen der Kunden vor dem Bu-
chen) der Destinationen Arosa, Lenzerheide, Lenzerheide-Arosa und Chur Tourismus genügt jedoch, um festzustel-
len, dass von uberregionaler Vernetzung bis auf wenige Ausnahmen heute noch keine Rede sein kann. Ziel müsste
doch sein, dass Chur. Arosa und die Lenzerheide in verschiedensten, zahlreichen touristischen Themen in einem
Boot sitzen und an einem Strick ziehen
Da es sich um gewachsene und teilweise blockierte Strukturen handelt, wäre es hilfreich, wenn die Tourismusorgani-
sationen Unterstützung seitens der Gemeinden erhalten würden

Die Unterzeichnenden beauftragen den Stadtrat entsprechend im Sinne eines proaktiven Handelns
1 Gespräche mit den wichtigsten touristischen Akteuren (Gemeinden, Bürgergemeinde Tourismusorganisati-

onen, Anbieter) seitens Lenzerheide und Arosa zu führen, mit dem Ziel, abzuklären, ob eine zunehmende
Vernetzung erwünscht ist oder nicht.

2 bei positiven, Ausgang der Sondierungsgespräche ein gemeinsames weiteres Vorgehen zur Verbesserung
der Zusammenarbeit zu definieren

3 den Gemeinderat über die Ergebnisse der Gespräche und das weitere Vorgehen angemessen zu informie-
ren.

4 dem Gemeinderat bis spätestens Ende 2016 erstmalig Bericht zu erstatte

Chur, den 21 September 2015
Oliver Hohl, Fraktionspraside der BDP Gemeinderatsfraktion
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BDP Kreis Chur Postfach 119 7002 Chur

"' 1"1 pi~ Stadt Chur
Eingereicht anlässlich derGerne,nderatsslöti~ vom 0 8. OKT. 2015

, Ll G L , yu~ /Markus Frauenfelder, Stadächrelber

www.bdp.info/chur info@bdp-chur ch1 1 1 1
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Cahannes Romano

Cavegn Hänni Rita

Cortesi Mario, Ing HTL/BWI NDS

Decurtins Guido

Dunsch Christian

Gartmann-Albin Tina

Grass Stefan, Ing HTL

Hohl Oliver

Infanger Dominik, Dr iur

Kappeler Jurg. Dr sc techn.

Maissen Carla. Dr med.

Mazzetta Anita

Meier Adrian J.

Menge Jean-Pierre. Dr. iur

Mengiard, Andri, Dr iur

Meuli Hans Martin, Dr.

Nay Beath

Sala Giancarlo. Dr phil

Trepp Michael

von Rechenberg Susanne

Widmer-Spreiter Martha
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